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Schriftlicher Ausdruck

Was passiert alles im Laufe des Lebens? Schreiben Sie einen Lebenslauf mit den Sätzen:

geboren ■  gehen ■  sich beschäftigen ■  lernen ■  studieren ■  arbeiten ■  spielen ■  sich 

teilnehmen ■  kennenlernen ■  heiraten ■  bekommen ■  ….

Am ________________________________________________________________________

Zunächst ___________________________________________________________________

Zuerst _____________________________________________________________________

Dann ______________________________________________________________________

19_ _ ______________________________________________________________________

Weil _______________________________________________________________________

Im Jahre ____________________________________________________________________

Nach _ Jahren _______________________________________________________________

Anfang 19_ _ ________________________________________________________________

Schlieβlich __________________________________________________________________

Zur Zeit ____________________________________________________________________

Nach: Schritte 1, Hueber Verlag

Lebenslauf 

Angaben zur Person: 

Wolfgang Planck





Brantopstr. 66, 44795 Bochum





Tel.: 0234/702147

Geburtsdatum/-ort:

29.September 1989 in Düsseldorf

Familienstand:

verheiratet, 1 Kind

Staatsangehörigkeit:

deutsch

Schulbildung: 


1965 – 1969 
Grundschule Düsseldorf-Bilk





1969 – 1075
Heinrich-Heine-Gymnasium Düsseldorf

Abschluss:


Juni 1975 
Mittlere Reife

Berufsausbildung:
1975 – 1978 Schreinerlehre bei der Fa. Wilh.Schäfer & Co KG, Düsseldorf


während der Lehrezeit Kurs für technisches Zeichnen an der VHS Düsseldorf

Abschluss: 
März 1978 
Gesellenprüfung


1978 – 1979 
(März bis Oktober)


Zivildienst in der Universitätsklinik Düsseldorf


1979 – 1981
(November bis März)


Bauzeichner im Architekturbüro Raumer, Düsseldorf


gleichzeitig Besuch der Abendschule

Abschluss:
Januar 1981
Technikerprüfung


1981 – 1984 Studium an der Ingenieurschule für Bauwesen in Münster, Fachrichtung Architektur

Abchluss: 
April 1984
Ingenieur grad.

Berufstätigkeit:
seit Mai 1984 angestellt als Ingenieur im Amt für Stadtplanung in Bochum

Bochum 5.10.1985

Wolfgang Planck
Lösung

Wolfgang Planck wurde am 29.9.1959 in Düsseldorf geboren. Von 1965 bis 1969 besuchte er das Gymnasium in Düsseldorf Er schloss seine Schulbildung mit der „Mittlern Reife“ ab. Danach machte er eine Schreinerlehre bei der Firma Wilh.Schäfer & Co KG in Düsseldorf. Auβerdem nahm er an einem Kurs für technisches Zeichnen an der Volkshochschule teil. Seine Schreinerlehre schloss er mit der Gesellenprüfung ab. 

Von März 1979 bis Oktober 1979 leistete er Zivildienst an der Universitätsklinik Düsseldorf in Düsseldorf.

Von 1979 bis 1981 arbeitete er als Bauzeichner im Architekturbüro Raumer Gleichzeitig besuchte er die Abendschule.

Von 1981 bis 1984 studierte er an der Ingenieurschule für Bauwesen in Münster das Fach Architektur. Das Studium schloss er mit dem Ingenieur-Examen ab.

Seit Mitte Mai 1984 ist er als Ingenieur im Amt für Stadtplanung in Bochum tätig. 

Lebenslauf von Wolfgang Planck

Wolfgang Planck wurde am ________________________ in ____________________ geboren. Von 1965 bis 1969 besuchte er das _______________ in ___________________. Er schloss seine Schulbildung mit der „______________________________“ ab. Danach ______________ er eine ____________________________ bei der Firma Wilh.Schäfer & Co KG in Düsseldorf. Auβerdem nahm er an einem _________________________________ an der ________________________________ teil. Seine Schreinerlehre _________________ er mit der Gesellenprüfung ______. 

Von März 1979 bis _________ leistete er Zivildienst an der __________________________ in Düsseldorf.

Von 1979 bis 1981 ____________________ er als Bauzeichner im Architekturbüro Raumer Gleichzeitig ___________________ er die ______________________ .

Von 1981 bis 1984 ___________________ er an der _______________________ in Münster das Fach __________________________. Das Studium _____________________ er mit dem Ingenieur-Examen ________.

Seit Mitte Mai 1984 ist er als ___________________________ im Amt für Stadtplanung in Bochum ________________. 

Nach: Deutsch aktiv neu 1, Langenscheidt

Was Sie wissen sollen

Lebenslauf

Meistens schreibt man einen tabellarischen Lebenslauf.

Der Lebenslauf muss vollständig, übersichtlich und gut gegliedert sein.

Welche Angaben gibt man in dem tabellarischen Lebenslauf an? Streichen Sie die Angaben, die für den tabellarischen Lebenslauf  nicht wichtig sind. Versuchen Sie dann die wie ein Lebenslauf zu ordnen.

· Besondere Kenntnisse (z.B EDV-Kenntnisse u.Ä.)

· Ort, Datum, Unterschrift

· Berufserfahrung und/oder Praktika 

· Beruf der Eltern

· E-Mail-Adresse

· Familienstand (ledig, verheiratet, geschieden)

· Studium (Monat/Jahr Schule, Ort, Fachrichtung, Abschluss)

· Eltern 

· Geschwister

· Wehr/Zivildienst

· Anschrift 

· Geburtsdatum/-ort

· Interessen und Hobbys (z.B. Sport, Literatur)

· Lichtbild

· Sprachkenntnisse

· Telefonnummer

· Hobbys

Im Internet finden Sie unter www.arbeitsrecht.de/vorlagen/tabellarischer-lebenslauf.htm. immer eine aktuelle Version, auch als Word-Datei, die Sie bearbeiten können. 

Ebenso sollen Bewerbungen für Praktika, für ein soziales Jahr, ein Jahr als Aupair usw. geschrieben werden. Schreiben Sie Ihren tabellarischer Lebenslauf, je nach Interesse.
Tabellarischer Lebenslauf

Angaben zur Person

Name, Vorname:

Straβe:

PLZ/Wohnort:

Geburtsdatum/-ort:



Familienstand:



Nationalität/Staatsangehörigkeit:



Schulausbildung: 

von – bis

Schule, Ort

Abschluss

Berufsausbildung/Studium
von – bis

Schule/Firma, Ort
Abschluss


Weiterbildung
:

Besondere Kenntnisse
:
 

Sprachkenntnisse:

 

EDV-Kenntnisse:





Führerschein
:

Hobbys
:

Ort, Datum:





Unterschrift:

Wenn Sie einen Lebenslauf als Text schreiben, versuchen Sie klar und übersichtlich zu schreiben, ohne viel Kommentar. Gliedern Sie den Lebenslauf so, dass er übersichtlich und gut lesbar ist. Sie können folgende Redemittel benutzen:

Ich heiβe  ….. und ich bin am …..   in …… geboren.

Ich wohne in ….

Von ……….. bis besuchte ich die Grundschule in ………………….

Anschließend wurde ich am Gymnasium/an die Mittelschule ………in …. aufgenommnen.

In diesem/folgendem Jahr möchte ich das Abitur in den Fächern ……ablegen.

Während meiner Schulzeit habe ich das Praktikum bei/in/folgende Praktika absolviert:…. Meine Aufgaben waren……….

Ich spreche sehr gut Deutsch und ein bisschen ……, verstehe ……

Ich habe gute Computerkenntnisse in Microsoft Office und ….

Meine Hobbys sind ………….

Ich nehme mit unserem Sportverein ………. regelmäβig an Wettkämpfen teil und konnte dabei auch einige Erfolge erzielen: …………….

Seit zwei Jahren habe ich die Funktion des Klassensprecher/der Klassensprecherin …….

In: XXXL Glosar Schritte 6, Hueber
� Nur Kurse, die für die Bewerbung wichtig sind.


� Hier können Sie auch Kurse angeben, die nicht direkt mit der Bewerbung zu tun haben.


� Geben Sie unbedingt an, ob Sie einen Führerschein haben.


� Vergessen Sie die Hobbys nicht, sie werden bei dem Vorstellundsgespräch sicher danach 


   gefragt.





